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Eine Veranstaltung des Exzellenzclusters „Religion und 
Politik“ der Universität Münster. Dem Forschungsverbund 
gehören 200 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler  
aus 20 geistes- und sozialwissenschaftlichen Fächern und 
14 Ländern an. Sie untersuchen das komplexe Verhältnis von 
Religion und Politik quer durch die Epochen und Kulturen: 
von der antiken Götterwelt über Judentum, Christentum und 
Islam in Mittelalter und früher Neuzeit bis hin zur heutigen 
Situation in Europa, Amerika, Asien und Afrika. Es ist der 
bundesweit größte Forschungsverbund dieser Art und von 
den 43 Exzellenzclustern in Deutschland der einzige zum 
Thema Religion. Bund und Länder fördern das Vorhaben in 
der zweiten Förderphase der Exzellenzinitiative von 2012 bis 
2017 mit 33,7 Millionen Euro.
 
Exzellenzcluster „Religion und Politik“
Johannisstraße 1
48143 Münster
Tel.	 +49 251 83-23376
Fax	 +49 251 83-23246

religionundpolitik@uni-muenster.de

>	Transformationen paganer 
Religion in der Kaiserzeit 

	 19. und 20.02.2015

	 Konzepte – Organisationsformen – 
Rechtliche Grundlagen

	 Workshop des Exzellenzclusters „Religion und Politik“



Freitag, 20.02.2015

09:30–09:45 Begrüßung

09:45–10:30 Pagan Sacrifice: Historiography and Development  
in Roman Times and Late Antiquity 
Jan N. Bremmer, Groningen

10:30–11:15 Götterbilder: Zerstörung, Bewahrung kulturellen 
Erbes, das neue Christusbild
Christoph Auffarth, Bremen

11:30–12:15 Republikanische Heiligtümer im  
Kaiserzeitlichen Rom 
Marlies Arnhold, Bonn

12:15–13:00 Global Gods? Mobility and Exchange of  
Egyptian Deities in the Roman World 
Miguel John Versluys, Leiden

14:45–15:30 Zu ikonographischen Austauschprozessen  
translokaler Kulte in der römischen Kaiserzeit
Michael Blömer, Münster

15:45–16:30 Mystai und Mysteria im kaiserzeitlichen  
Westkleinasien
Benedikt Eckhardt, Bremen, und Andrew Lepke, 
Münster

16:30–17:15 Im Dialog mit der Gottheit: Tendenzen der  
Orakelpraxis in Kaiserzeit und Spätantike 
Klaus Zimmermann, Münster

17:30–18:00 Abschlussdiskussion

>	Organisation

Habilitandenkolleg des Exzellenzclusters „Religion und Politik“

Dr. Michael Blömer | m.bloemer@uni-muenster.de
Forschungsstelle Asia Minor, Universität Münster

Dr. Benedikt Eckhardt | be_ec@uni-bremen.de
Institut für Geschichtswissenschaft, Universität Bremen

>	Ort

Hörsaalgebäude des Exzellenzclusters | Raum JO 101
Johannisstraße 4 | 48143 Münster

Während der römischen Kaiserzeit kulminierten religiöse 
Transformationsprozesse. Am augenfälligsten manifestiert sich 
dies in der Ausbreitung des Christentums. Diese Entwicklung 
vollzog sich allerdings im Kontext wesentlicher Veränderungen 
auch der paganen Religion. Zu denken ist etwa an Kritik und 
Aufgabe des Tieropfers in neupythagoräischen und anderen 
Kreisen, an die steigende Bedeutung persönlicher Initiation, 
aber auch an die Verbreitung magischer Praktiken. Ein be
sonders markantes Phänomen auf der Organisationsebene ist 
ferner die Verbreitung translokaler Kulte, die losgelöst von  
einem spezifischen lokalen Kontext reichsweit Anhänger 
fanden, ohne dabei notwendigerweise den Charakter eines 
städtischen Kultes anzunehmen. 

Um diese Kulte, die oft für sich genommen analysiert werden, 
in einen religions- und sozialgeschichtlichen Kontext zu  
stellen, wollen wir – komplementär zu archäologischen und 
ikonographischen Untersuchungen – auf einer breiteren 
Grundlage nach neuen Organisationsformen des Religiösen 
fragen. In der Kaiserzeit lassen sich noch weitere Entwicklun-
gen benennen: Das Vereinswesen, dessen primäre Ausdrucks-
formen auch in der Kaiserzeit religiöser Art waren, erlebte  
in vielen Städten eine Blütezeit. Parallel zur Verbreitung 
überregional gleichförmiger „Gruppenreligionen“ finden sich 
immer häufiger Entwicklungen, die Religion als persönliche 
Angelegenheit auffassen und aus Organisationskontexten  
wie Stadt und Verein herauslösen; zu denken ist etwa an 
die Rolle „Heiliger Männer“, die gerade nicht einer Gruppe 
angehören. Wie verhalten sich diese scheinbar widersprüch
lichen Prozesse zueinander? Reagieren sie auf den Wandel  
religiöser Vorstellungen, oder ermöglichen sie ihn erst?  
Werden sie durch staatliches Handeln beeinflusst, und wenn 
ja, an welcher Stelle?

Donnerstag, 19.02.2015

18:15–18:30 Einführung
Michael Blömer, Münster, und Benedikt Eckhardt, 
Bremen

18:30 Migranten und Netzwerke: Religiöser Pluralismus  
in der Römischen Mittelmeerwelt
Andreas Bendlin, Toronto

> Programm

> Transformationen paganer Religion  
in der Kaiserzeit


